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Beobachtungen auf einem spät durchforsteten Fichten-Versuch

Von T PREUHSLER und R. SCH\1lDT

1 Einleitu ng

Aktuelle Fragestellungen im ert ragskundliehen Versuchswesen beschäftigen sich mit der Be­
gründung und bereits frühzeitig einsetzenden Pflege von Fichtenbeständ en . wobei heute so­
wohl im Ausgangsverband als auch in der nachfolgenden Behandlung eine eher niedrige
Stammzah l angestreb t wird. Allerding s findet sich noch eine große Zahl mittelalter und älterer
Bestän de, in denen aus den verschiedensten Gründen viel zu hohe Stammzahldichten vor­
liegen.

Zur Prüfung der no ch möglichen Steuerungseingriffe und zur Erfassung der dann sich än ­
dernden Wachstumsabläufe wurde in einem überaus dicht erwachsen en mittelalten Fich t enbe­
stan d im städtischen Forstamt \V"eißenburg in Bayern in den Jahren 1975 bis 1977 ein Versuch
mit insgesamt sieben Parzellen angelegt. Er wurde mit der Versuchskennung WEB 613 in das
Flächennetz des langfristigen enragskundlichen Versuchswesens in Bayern am Lehrstuhl für
Wachstumskunde, M ünchen, aufgenommen (PREUHSLER 1978, 1987).

2 Versuchsbeschreibung

2.1 Versuc hs bestand

Der Versuchsbestand liegt in Abt. IV l d Ficht schlag auf eine m H ochplateau des Weißen Jura
mi t Albüberlagerung in eine r H öhenlage von ca. 550 bis 560 m NN . Das Relief ist eben bis sanft
nach Osten geneigt, die mittleren Temperaturen betragen im Jahresdur chschnitt 7 "C, von Mai
bis Juli 14,5 "C, Die jährl ichen Niederschläge belaufen sich auf rund 800 mm, wo von 470 mm in
der Zeit von Mai bis O ktober fallen. H ervorzu heben ist die Schneebruchgefahr im Spätw inter
bis Ende April.

Je nach Mächtigke it der Albüberdeckung handelt es sich um Asperu lo-Fage tum auf mittel­
gründigen frischen Schichtl ehmen bzw. um Luzulo-Fagetum auf tiefgründigen frischen Fein ­
lehmen.

Zum Zeitpunkt der Anlage 1975 wies der Fichtenbestand mit sehr geringen Lau bb ei­
mischungen zwei im Alter unterschiedliche Teile mit etwa 48 und 58 Jahren auf. Er war aus
Saumverjüngung mit Nachbesserurigen hervorgegangen . Pflanzreihen sind auch heute no ch er­
kennbar. Durch den Bestand lassen sich nach Stammzahl, Höhe und Alter Trennlinien ziehen,
die den seinerzeitige n H iebsfortschritt am Saum widerspiegeln.

Der Bestand hatte bis zur Versuchsanlage im Jahre 1975 kaum aktive Du rch forstungen er­
fahren und wies im 58jährigen Teil rund 1600 lebende und genausoviele tote ste hende Bäume
pro H ektar auf, im jüngeren 48jährigen Teil rund 2600 lebende und 5200 tote stehende Bäume
pro H ektar. Die Bonit ät betrug rund 1,4 nach der Ertragstafel für Fichte, mäßige D urchfor­
stung, von WIEDEMANN (1936/ 1942) bzw. M 37 nach der vorläufigen Fichten-Ertragstafel für
Bayern von ASSMANN/FRANZ (1963) bei mit tlerem Ertragsniveau.

2.2 Versuchsanlage und Versuchsplanung

Die Versuchsanlage erfolgte im Frühjahr 1975 mit den Parze llen 1- 6; sie wurde im Frühjahr
197"7 um die Parzelle 7 erwe itert. Die Parzellen 1-3 liegen im nordostwärtigen älte ren, die Par-
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Abb. 1. Lageplan der sieben Parzellen des Fichten-Standraumversuches WEB 613 im Stad t. Forstamt Weißen­
burg in Bayern

Fig. 1. Layout of the seven plots of rhe Norway spruce spacing trial WEB 613 on rhe municipal forest district
of Weissenburg, Bavaria

zcllen 4- 7 im südwestlichen jüngeren Teil des Bestandes (Abb.l). In beiden Bestandesteilen
wurden drei Parzellen mit den Behandlungsvarianten "A-G rad", "mäßige Durchforstung"
(B-Variante) und "starke Durchforstung" (C'Variante) angelegt. Dazu kam Parzelle 7 als abso­
lut unbehandelre "NULL-Parzelle" mit einer vom Menschen unbeeinflußten Entwicklung.

Auf den "A-Grad"-Parzellen werd en lediglich die toten und absterbend en Bäume entnom­
men, auf den B- und C-Varianten wurden verschieden starke, stammzahl-gesteuerte Durchfor­
stungen mit selektiver Förderung von 450 Z-Stämmen pro Hektar vorgesehen. (Es handelt sich
hierbei nich t um "B-Grad"- und "C-Grad"-Beh andlungcn gemäß dem Arbe itsplan des Vereins
der Fors tlichen Versuchsanstalten von 1902 [soAssMANN 1961], sondern um mäßige und stärke ­
re, erst in höherem Alter beginnende Eingriffe, entsprechend der vorgefundenen Bestandes­
situation .) Auf der NULL-Parzelle bleiben alle lebenden und toten Bäume sich selbst über­
lassen.

Die Parzellen wurden rechtwinklig angeleg t mit Flächengrößen zwischen 0,0900 ha und
0,1012 ha und ca. 10 m breiten Umfassungsstreifen um jede Parzelle. Die Meßfläche der Parzelle
4 (A-Gra d) mußte nach einem Schneebruch im Winter 1981/82 von ursprünglich 0,0900 ha auf
eine verbl iebene Restfläche von 0,0540 ha reduziert werden .

Der Versuch ist zur langfristigen Beob achtung vorgesehen.

2.3 Versuchsbehand lung u nd bisherige ertragsku ndliehe Au fnahmen

Aufgrund der hohen Stammzahlen und der Schnee bruchgefahr kon nten nur vorsichtige Ein­
griffe durchgeführt werden, die zunächs t in etwa fünf jährigem Turnus für 1976, 1982 und 1987
nach Erreichen von jeweils rund zwei weit eren Metern überhöhe geplan t waren.

Die Eingr iffstärke auf den Behandlungsparzellen sollte entsprechend der Stammzahlent­
wicklung auf den A-Grad-ParzeJIen zum jeweiligen Zeitpunkt bestimmt werden. Der Schnee­
brdch im Winter 1981/82 erreichte auf den Parzellen durch Einzelbrüche beinahe den im Rah­
men der angestrebten Stammzahlstaffelung für 1982 vorgeseh enen Durchforstungsumfang. Die
A-G rad-Pa rzelle N r. 4 mußte wegen eines Gassenbruches verkleinert werden. Er tragskund­
liehe Vollaufnahm en wurden im Früh jahr 1975 bei der Flächenanlage (Parzelle 7: 1977) sowie
im Frühj ahr 1982 (nach dem Schneeb ruch) und im Frühjahr 1987 durchgeführt.
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Tabelle I. Stammzah lent wicklu ng (N zh a) auf den Pa rze llen 1- 7 de s Fichten-Standraumversuch es WEB
613 von 1975 / 77 bis 1987

Table 1. De veloprnern of number of rrees per hecrare on plo ts 1- 7 of the Norway spruc e spacing rr ial WEB
613, from 1975/77 [0 1987

Behand- Par~ Alter Ausgang5be5tand 1975/n Verbleibender Bestand nach Durchforstung
lung zelle

lebend I lebend 1976 I 1982 I 1987
und l Oi

A 2 58 (1975 ) 4042 1759 1591 1186 1087
B 1 58 (1975) 2658 1571 1294 988 79 1
C 3 58 (1975) 3033 1667 1100 689 5I!

A 4 48 (1975) 7074 3185 3056 2 119 1667
B 6 48 (1975) 8399 2599 1897 1492 998
C 5 48 (1975) 8456 2456 1700 1322 822

0 7 50 (1977 ) 7533 2422 2422 1667 1478

2.4 Ertragskundliche Bestandesdat en auf den Parzel len zu Versuchsbeginn

Tabelle 2 läßt die altersbedingt niedrigeren Stammzahlen und die höheren Gru ndflächen, Vor­
räte, Du rchm esser und Höhen der um 10 Jahre älteren Parzellen Nr. 1-3 erkennen. Insbeson­
de re fällt auf, daß die Anza hl der toten Bäume wie auch deren Grundfläche im jüngeren Bestan­
desteil wesentlich höhere Werte aufweist. Dies läßt vermu ten, daß im Bereich der Parzellen 1- 3
in früheren Zeiten bere its Entnahmen stattgefunden hatt en (möglicherweise unkontr ollierte
Brennholznutzungen durch die Bevölkerung nach Kriegsende in dem damals ca. 30jahrigen
Bestand).

T'abellc 2. Ertragsk undliehe Best andesdaten au f den Parzellen 1- 7 de s Fichten-Standraum ver suches WEB
613 zu Ver suchsbeginn

T'able 2. Initial stand and stoc kin g dara on plo ts 1- 7 of th e N orway spru ce spacin g trial WE B 613

Par- vcr ge- Alt er Niha G/ha (qm) V/ ha (VfmS) dm (em) hm (m) do (ein) ho (ml Bonitär'
zelle sehene

Bc~

hand -
lung lebend I tot lebendI tot lebendI tot lebend I tot lebendI tot I V-F W1E

I B 58 1571 1087 51.3 7.1 594.4 50.4 20.4 9.1 23.5 11.0 34.0 28.2 38 I.I
2 A 5 8 1759 2283 51.1 10.3 5775 65.7 11.6 7.6 22.6 9.5 30 .5 27.3 37 IA
3 C 58 1667 lJ66 51.0 9.5 579.2 70.7 19.7 9.4 23.0 11.9 3 t.1 26.9 37 1.3
4 A 48 318 5 3889 48.0 13.3 4505 82. 5 lJ.8 6.6 17.8 9.7 11.4 21.5 35 1.6
5 C 48 2456 6000 52.3 14.2 519.8 84.8 16.5 55 19.2 9.0 27.7 23.8 38 1.3
6 B 4S 259 9 5800 50.5 13.2 495.9 76.1 15.7 5.4 19.2 7.2 26.2 22.7 36 1.3
7 0 50 2422 5111 49.7 19.5 501.1 135.9 16.7 7.0 19.; 11.5 26.8 23.9 371.4

I Bonität AF - ASSM AN N / FRAN Z: Vorläufige Ficht en ertragstafel für Bayern , mi t tleres Ert rags-
n iveau (1963)

WIE - WIED EMAN N : Enragsu fel fü r Fich te, mäßige Durchforstu ng (1936/42)

Die O berh öhen-Bonitäten nach AssMANN/ F RAN z (1963) liegen bei M 36 bis M 38, die Mit- .
telhöhen-Bonitä ten bei 1,1- 1,4 nach W IEDE M A N N (1936/ 1942); Parzelle Nr . 4 fällt mit ein er Bo­
nität von M 35 bzw. 1,6 deutlich ab. Verglichen mit der Ertragstafel von A SSMANN/F RAN Z (für
zuwachsoptimale Bestockungsverhaltnisse) liegen im 58jährigen Bestandesteil auf den Parzel­
len 1- 3 die Stammzahlen bei 150- 170 %, die Grundflächen bei rund 104 % und die Vorräte bei
rund 100-1 02-% der Ert ragstafelangabe (Tab. 3). Der 48jährige Bestandesteil mit den Parzellen
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4- 7 ist wes entlich dichter bestockt mit 170-200 % der Stamm zahlen. 115-1 22 % der Grund­
fläche und 113-124 % des Vor rates.

Damit liegen die älte ren Parzell en N r. 1-3 mit ihren Grundfl ächen wenig ober halb der opt i­
malen , die jüngeren Parzellen NI. 4-7 im Bereich der maxima len Grun dflächenhaltung, wie sie
die bayerische Fichten-Ertrags tafel angi bt .

Bis zum Alte r 58 erwartet die Ertragstafel bei en tsprec hender Bonität run d 300 Vfm aus
Vornutzunge n, demgege nü ber ware n auf den Parzellen 1-3 noch 50-70 Vfrn an to ten Bäumen
vorhanden. Im jüngeren Teil mit bis zu 3 Oberhöhenmetern Bonitätsunterschieden zwischen
den Parzellen werden 170- 210 Vfm Vornurzu ngen bis zum Alt er 48 erwartet, während
76- 136 Vfm Torstäm me angetroffen wurden.

Die vorgefunden en ro tenjBaume waren - wie LANG (1981) feststellen konnte - zwischen
etwa 1945 und 1975 abgestorbe n. Sie standen seit im Mittel 16 Jahren (in Einzelfällen seit bis zu
30 Jahren) als Toth olz im Bestand, wobe i der Verr ottun gszust and noch eine einwandfreie er­
tragskun dliche Erfassung und exakte ja hrri ngb reiten mes sung ermöglichte .

Tahelle3. Vergleich ertragskundlicher Bestandesdaten m it der vorläufigen Fichten-Ertragstafd für Bay­
ern ASSMANN/FRANZ 1963) auf den Versuchsparzellen WEB 613 / 1-7 zur Aufna hme 1975/77

Table 3. Basic stand data 1975/77 of tri al plors W EB 613/ 1~7 ceropar ed with the preliminary N orway spruce
yield table for Bavaria ASSMANN/FRANZ, 1963)

Parzelle dm%

zuET

1 (197 5) 150 105 102 SO 300 4.7 2.9 13.6 83
2 (1975) 170 104 100 66 300 4.7 2.9 7.9 95
3 (t 975) 160 104 100 70 300 3.9 2.9 11.4 83

4 (19 75) 200 117 113 82 170 3.7 2.7 7.6 74
5 (1975) 171 121 117 85 210 4.6 2.8 11.2 81
6 (1975) 181 122 124 76 170 3.5 2.7 10.5 82

7 (1977) ISO 115 113 136 200 4.3 2.8 10.6 82

1 Totholz auf der Versuchsfläche (Vfl) und Vornutzung nach der Ertr agstafel (E'I) in VfmS.
1 DELTA -h _ ho - hm (in Meter), DELTA-d - do - dm (in Zentimeter).

Unterlassene Durchforstung seingriffe werd en auch aus den DELTA-h-Werten (= ho - hm)
erke nnbar, die auf beiden Parzellengruppen mit 3,5 bis 4,7 m etwa das eineinhalbfache der Er­
tragstafelwe rte betragen. Demgegenüber liegen die Bestande smit teldurc hm esser dm bei 74 bis
95 % der Ertragstafeldaten . die DELTA-d m-Werte (= do - dm) der Parzellen erre ichen mit 7,6
bis 16,6 cm recht hohe D ifferenzbeträge.

3 Reaktionen der Bestände auf die Eingriffe

Eine zusammenfassende Auswertung der drei ertragskundliehen Aufnahm en von 1975/77, 1982
und .1987 führt e R. SCHMIDT (1988) im Rahmen seiner Diplomarbeit durch. Vorab ist festzustel­
len,'da ß sich 12 ] ahre nach Versu chsbeginn die Parzellen in den Stammzahlen (als Steuerungs ­
kriteriu m für die Ein griffsstärke) deutlich differenzieren und die Grundflächen im älteren Be­
stande steil (Parz. 1-3) ähn lich klar gestaffelt sind, im jüngeren Bestandes teil (Parz. 4-7) hinge­
gen bis zur Aufnahme 1987 noch keine ausreic he nde Grund flächen staffelung erreicht werden
konnte. Dies ist dur ch die Schnee brüche und die deswegen besonders vorsich tigen Eing riffe auf
den überaus dicht bestockten Parze llen verursacht. Die weite ren Eingriffe sehen auf den Parzel­
len 5 und 6 eine deutlichere Differenzieru ng auch nach den Grundfl ächen vor.
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3.1 Kronendimensionen
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Zu den Aufnahmen 1975/ 77 und 1987 wurden Kronenablorungen mit 8 Radien nach den Him­
melsrichtungen durchgeführ t.

Als Beispiel für die Überschinnungs verhältnisse bei unbecinflußt er Bestandesentwicklung
zeigt Abbildung 2, oben die Baum verteilungskarte der O-Parzclle (Parzelle 7) bei Anl age im Jahr
1977 mit allen lebenden Bäumen (mir Projektion der grüne n Krone) und allen vor gefundenen
tote n Bäumen (nur mir Stammfußposirion, ohn e Kronenprojekt ion) und auf Abbildun g 2, un­
ren die Baumverteilungskar te der zur Aufnahme 1987 übriggebliebenen lebenden Bäum e. Er­
kennba r ist die hohe Stammzahl und das dichte Inein andergreifen der Kro nen, aber auch ­
besonders zur Aufnahme 1987 - ein deutl icher Trend zur Selbstdifferenz ierung mit einer Reihe
groß kroniger vorherrschender und herrschender Bestandesglieder.

Demgegenüber ist auf Abbildung 3 die Überschirmun g auf Parzelle 3 m it starke r Durchfor­
stung (älterer Bestan desteil. C-Variante) in der Ausgangssituation 1975 vor und nach dem er­
sten Eingri ff (links) sowie 1987 vor und nach der Durchfors tung (rechts) dargestellt.

Die Uberschirmung sverhaltnisse auf den Parzellen für die Aufnahmen 1975 (Parz. 7: 1977)
und 1987 sind in Tabelle 4 festgehalten. Zusätzlich ist die relative Rückna hme der Üb erschir­
mung sdichte bei der ersten Durchforstung (bezogen auf die Ausgangsübersc hirmung:
75 n. Df. % v. 75 v. Df.) sowie die Zunahme der Uberschirm ung von 1975, D. Df. bis 1987,v. Df.
angegeben.

Daraus wird ersichtlich, daß
- in der noch geschlossenen Ausgangssituation im Jahre 1975/77 die jüngeren Parzellen mit

ca. 79 bis 87 % gerin gfügig dichter überschirmt ware n als die älteren Parzellen mit 76 bis
81 %,

- die sich selbst übe rlassene O-Parzcllc in den zehn Jahren von 1977 bis 1987 in der Üb erschir­
mungsdichte von 84,40 auf 85,80 % leicht zunahm,

Abb. 2. Baumverteilungskarten der Parzelle 7 ("O-Parzclle") des Versuches WEB 613 zu den Aufnahmen 1977
(links) und 1987 (rechts)

Fig.2. Trec disrribution maps of plor 7 ("no thinning") of trial WEB 613 für the 1977 [left) and 1987 (right)
inventorie s
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(Fotos: 1: PREUHSLEk, April 1988)

Abb.J. Baumverte ilung skanen de r Parzelle J ("C-Variant e") des Versuches WEB 613 zu den Aufnahmen 1975,
vor und nach der Durchforstung (links), und 1987, vor und nach der Durchforstung (rechts)

Fig.J . Tree distribu tion maps of plot J ("C-variam") of trial WEB 6 13 Ior the 1975 inve ntory, before and after
thinning (lefr); and 1987, before and alte r th inning (rigln)

- - - - - - - - - --- - - --- - - - - - [>
Bestandesdaten zu r Aufna hm e im Früh jahr 1987 (lebende r verb leibe nder Bestand, Bestandesalte r 61 Jah re)

NULL-Parzelle C-Variante

1478 822
21,5 cm 25,9 cm
23,1 m 23,9 m
35,5 cm 38,8 cm
26,9 m 27,0 m
53,5 qm 43,3 qm
607,2 VfmS 490,8 VfmS
23,6 VfmS/ a, ha 23,4 VfmS/a, ha
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Fo toaufnahm en der Versuchsparz elien WEB 613/ 7 und 5
- N ULL-Parzelle (Parz . 7) oben, und
- Ccvarianre (Patz. 5) unten

Phorographs of rrial plot s WEB 613/ 7 and 5
- N o th inning (plo t 7) top, and
- C-var iant (plot 5) below.
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Tabelle 4. Ilberschlrmungsverbältnisse (in %) au f den Parzellen des Picht en-Stand rau mversuches WEB
613 zu den Au fnahm en 1975/ 77 und 1987, jeweils vor und nach der Durchforst ung, sowie d ie Zu nah me

der Obersch irm ung von 1975/ 0. D f. bis 1987/ v. Df (in %-Pun kten)

Tahle 4. Crown-canopy din sit ies (in "10), 1975/ 77 and 1987 before and afte r cuning, on tbe plot s of the Nor­
way spruce spacing t rial WEB 613; and increase of crown closure from 1975 afrer cutring [ 0 1987 befare

cuni ng {percen tage poinrs)

Parzelle I Behand- I 1975 (Para. 7: 77) l"nDF%I 1987 I, Zunahme
lung v.O!. I n.Df. -e,75 v. Df. v. Ol. I n. Df. 75 n. D f.t 87 v, 01.

1 A 81,40 77,70 95,4 80,20 80,20 2,50
I B 81,00 72,30 89,3 78,50 72,70 6,20
3 C 76,00 '· 63,10 83,0 72,00 63,60 8,90

7 0 84,40 84,40 100,0 85,80 85,80 1,40
4 A 87,10 85,30 97,9 84.70 84,70 - 0,60
6 B 82,20 69,80 84,9 79,80 74,00 10,00
5 C 78,70 62,70 79,7 77,70 69,80 15,00

- die nach den Durchforstungen verbliebenen Bäume - auch im Alter von 48 bzw. 58 j ahren ­
mit einer deutlichen Kronenexpansion auf die Freistellung reagiert haben, wobei eine klare
Staffelung nach der Stärke des Eingriffes erkennbar wird,

- die jüngeren, im Alter von 48 j ahren erstmals durchforsteten Parzellen N r. 5 und 6 mit einer
annähern d doppele so starken Zunahme der Ü berschirmungsfläche (in Prozentpunkten) rea­
gierten wie die damals mit 58 j ahren älteren Parzellen N r. 1 und 3 - bei ähnlich starken
relativen Redukt ionen der vorher jeweils vorhandenen Überschirmung.

3.1.1 Kronenradien

In den Ausgangsbeständen von 1975/77 betrugen die mitd eren Kronenradien aller Bäume auf
den 58jähr igen Parzellen (Nr. 1 bis 3) im Durchschni tt 115 bis 130 cm, auf dcn 48- bzw. 50jähri­
gen Parzellen (N r. 4 bis 7) 95 bis 110 cm (Abb. 4, oben). Parzelle 1 und Parzelle 7 hatten signifi­
kant größere mittlere Radien als die anderen jeweils zugehö rigen Parzellen.

Bei der Aufnahme 1987 hatten die beiden C'Varianten mit 181 cm (Parz.3 ) und 157cm
(Parz. S) die größten mittleren Kronenradien erreicht. Ihnen folgten die B'Varianten mit
170 cm (Parz. 1) und 152 cm (Parz. 6) und die A-Grad-Parzellen mit 152 cm (Parz. 2) und 137 cm
(Parz. 4). Die ü-Parzelle lag mit durchschnittlich 145 cm zwischen dem A-Grad auf Parzelle 4
und der B-Variante auf Parzelle 6. Die Unterschiede zwischen den mittleren Kronenradien aller
Bäume auf den altersgleichen Parzellen waren 1987 fast durchweg signifikant.

Da hierzu aber auch eine bevorzugte Entnahme schwä cher bekronrer Bäume bei den Durch­
forsrungen beitragen kann, werden auf Abbildung 4, unten die mittleren Kronenradien der 200
stärksten Bäume pro Hektar für jede Parzelle im Ausgangsbestand und im jahr 1987 dargestellt.
Die 1975/ 77 erkennbaren Untersc hiede der ,,200/ ha"-Parzcllenmiuelwe rte sind nur bei der
B-Variant e gegenübe r dem A-Grad im älteren Teil und bei der O- Parzelle gegenüber dem
A-Grad im jüngeren Teil signifikant. Im Jahr 1987 wird jedoch auch bei den 200 stärksten Bäu­
men pro H ektar in beiden Bestandesteilen eine deutliche Zunahme der mittleren Kronenradien
vom .A.-Grad über die B-Varianre zur C-Variam e offensichtl ich, wobei auch hier die Unter­
schied~ meist signifikant sind. Besonders fällt d ie O-Parzelle auf, d ie mit ihren mittleren Kro­
nenradien der ..2oo/ ha" nur wenig unter den Werten der altersgleichen C-Varianre liegt, 1977
allerdings größere Radien als d ie C-Parzelle Nr. 5 aufgewiesen hatt e.
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Abb.4. Durchschn ittliche mit tlere Kronenradien auf den Parzelle n des Versuches WEB 613 zu den Aufnah­
men 1975/ 77 und 1987. Parzellenmirtel für alle Bäume (oben) und für die 200 srärksten / ba (unten)

Fig.4. Average mean crow n radii ofWEB 613 trial plors Ior the 1975/77 and 1987 inve mories. PIOl averages for
alJ tr ees (top ) and for ehe 200 Lugest trees per hectare (bottom)

J.J:2 Kronenradienzuwächse

Die aus den 8-Radicn-Ablotungen gemine lren jährliche n Zuwachse der Kronenradien sind auf
Ab bildung 5 parzellenweise mit ihren Durchschn ittswerten für die folgenden Brusthöhen ­
durchmesser-Kollek tive dargestellt :

1-100 stärks te.Bäume/Hektar
101-200 stärkste Bäume/Hektar
201-300 stärkste Bäume/H ektar
301- 400 stärkste Bäume/Hektar
über 401 stärkste Bäume/Hekt ar (Rest)

Auf den Parzellen 1-) liegen die mittleren Kro nenzuwachse der ersten vier Kollekt ive recht
eng zusammen.

Die Zuw achswerte steigen mit zunehm ender Durc hforsrungsstärke von 2,0- 2,3 cm/j ahr im
A-Grad (Parz. 2) über 2,6-3,0 cm auf der B-Varian(e (Parz. 1) bis 4.6~5,0 cm auf der C-Variante
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Abb. 5. Mittlere jährliche Kronenradie nzuw achse von 1975/77 bis 1987 auf de n Parzellen des Versuches
W EB 613 für verschiedene Durchmesse rkol lektive

Fig. .5 . Mean annua] crown radi i incremenr 1975/77 to 1987 of the W EB 613 rrial plors for varicus d iam eter
collec rives

(Parz. 3) an. Hi er bleibt allerdings das Kollektiv ,,301-400" mit 3,6 cm zurü ck. Die Bäume aus
dem fünften Kollekti v (der "Rest" ) liegen mit Werten von 1,2, 1,6 und 3,1 cm deut lich unter
denen der ande ren Kollektive.

Au ch auf den jüngeren Parzellen ist eine Staffelung gemäß der Ein griffsstärk e gut zu erken­
nen, wobei jedoch die jährl ichen mittleren Kro ncnradicnzuwächse der Durchmesserkollektive
weiter Streuen als auf den Parzellen 1- 3. Die Zuwächse für die ersten vier Kollektive liegen im
A-Grad (Parz. 4) zwischen 2,3 und 3,9 cm, auf der B·Yariame (Para. 6) zwisch en 3,4 und 4,8 cm
und auf der C-Variante (Parz. 5) zwischen 4,2 und 5,3 cm. Die O-Parzelle N r. 7 weist Kroncera­
dienzu wachse von 3,9 bis 5,0 cm für die ersten vier Kollektive auf und liegt damit noch über der
B':'Variante auf Parzelle 6.

\Vie im älteren Bestandesteil bleiben auch auf den Parze llen 4- 7 die Radien des fünften
Kollekt ivs ("Rest") deutlich hinte r denen der stärkeren Bäum e zurück mit \'(:'enen zwischen 1,9
und 3,Ocm.

3.J.J Kronengrundjlscbenzuusacbse

Die mitt leren jährlichen Zuwachse der Kronengrun d flächen auf den alte rsgleichen Parzellen
wurden kovarianzanalytisch verglichen, wobei die Kronengrundflächen"" ae r' Einzclbäume zu
Versuchsbeginn als Kovariate dient en. Die Er gebn isse sind in Tabelle 5 zusamm cngefaßt.

De r mittlere jährliche Zu wachs an Kronengrundfläche erreich t auf den Parzellen 1-3 \X'crte
von 0,14 bis 0,39 qm, auf den Parzellen 4- 7 Werte von 0,19 bis 0,34 qm, gestaffelt nach der
zJnehmenden Eingriffstarke. wobei die Q- Parzelle zwischen den Werten von A-Grad und
ß -Variant e liegt.

Der für diese Betrachtung wicht ige, um den Einfluß de r Ausgangsgrun dfläche bereinigte
mit tlere jährliche Grund flächenzuwachs der Kron en aller Bäume bestätigt für bcide Parzellen­
gruppen die deutlichen Reaktione n der verbliebenen Baum kronen auf die un terschiedlich star­
ke Freistellu ng. In beiden Gruppen un terscheidet sich die C-Variante zwei- bis dreifach gesi­
chert von den ande ren Parzellen mit Baarianre und .A-G rad und von der ü-Paraelle. Im jünge-
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ren Bestandesteil unterscheidet sich auch die B-Van ame ein- bis zweifach gesichert von A-Grad
und c-Parzelle.

In einem zweiten Vergleich wurden nur die Kronen der 200 stärksten Bäume je H ektar der
Parzellen herangezogen (Tab. 6). Sowohl die mini eren Krone ngru ndflächen dieses Ober­
schicht- Kollektivs zu Versuchsbeginn als auch ihre Zuwachse sind fast doppelt so groß wie die
aller Bäume. Die adjustierten Zuwachse zeigen, daß die unte rschiedlichen Freistellungen auf
das Kollektiv der 200 stärksten , vorherrschenden und herrschen den Bäume in gleicher Weise

T'ahelle 5. Kovari anzanalyti sch er Verg leich der mittleren jährl ichen Kronengrundfl ächenzuwächse aller
Bäum e von 1975/77 bis 1987 auf den Parzellen des Versuches WEB 613. Kovariate ist die Ausgangs-Kro­

nengrundfl äche von 1975/77 (Parzellenmit telwerte und t- Test-Signifiken zmatrix)

T'able5. Results of cov ar iance annalysis of m ean an nual crewn-eove r incre ases, 1975/ 77 to 1987, of all rrees on
rhc WEB 613 trial p lors. Init ial crow n cover 1975/77 is rhe covariaie. (Plot avera ges and H CSt signi ficance

ma tri x]

A (2) B (I) C (3) 0 (7) A (4) B (6) C (5)

Mittlere Kron engrund fläche (qm),
1975/77 5.95 7.13 6.34 4.85 4.05 4.4 1 4.36

Mirderer jährl icher Kron engrund -
flächenzuw achs [qm] 1975/ 77 - 1987 0.14 0.22 0.39 0.24 0.19 0.27 0.34

Adjustierter mi ttlerer jährlicher
Kronengnmdflächenz uwachs 0.11 0.15 0.35 0.25 0.23 0.30 0.36

p-Wene und Signifika nzgrade nach dem t-Test für adjustierte Kronengrun dfläcbenauwächse

Am B ( I) c m 00 AM B W C N

0

A A 0.2133

B 0.10 50 B 0.0370 2.2011•
C g.ggOI 2·9g01 C 0.0001 9·29°1 0.0023... ..

Tahelle6. Kovarianzana lytischer Vergleich der mittleren jährlichen Kronen grundfl ächenzuwachse der
200 stä rksten Bäume je H ektar von 1975/77 bis 1987 auf den Parzellen des Versuches WE B 613. Kov ariat e
ist die A usgangs- Kronengru nd fläche von 1975/ 77 (Pan ellenmitt elwerte un d (-Test-Signifikanzmatrix)

Table 6. Resulrs o f cov aria nc e analysis of mean annua\ crewn-eover in crea ses, 1975/ 77 to 1987, of ehe 200
largese rrees pe r he ctare on ehe WEB 613 tri a] plots. Initial crow n cover 1975/77 is rhe cova riare. (Plo r averages

and r-resr sign if ican ce matrix ]

A (2) B (I) C(3) 0 0 A (4) B (6) C (5) Miniere
Kronengru ndfläche (qm),
1975/ 77 8.76 12.69 11.07 9.89 6.94 8.24 8.&1

Mittlerer jährlicher Kronengrund-
flächenzuwachs [q m] 1975/77 - 1987 0.25 0.40 0.63 05 2 0.31 0.38 0.69

Adjustiert er mirder er jährlicher
Kronengrundßächenzuwachs 0.26 0.35 0.60 0.52 0.35 0040 0.70

p-Wen e und Signifikanzgrade nach dem t-Test für adjustierte Kronengrundflächenzuwächse

Am B(l) c m om AM B W cm
0

A A 0.0533
(' )

B 0.3182 B 0.1698 0.5488

C g.~l 0.0035 C ~.031 1 0.0001 0.0007.. ... ...
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w irke n wie auf den Gesa mtbestand. Allerding s fällt bei der ö-Paraelle auf, daß hier die mittle ren
Kroneng rundflächenz uwachse zwischen den \V'ert en der B-Variante und der O varianre liegen
und dam it auf eine verstärk te Selbstdifferen zierung hi nweisen.

3.2 Ums etzu n gsvorgän ge von 1975/7 7 bis 1987

Ob und in welchem Umfang Um setzun gsvo rgänge zwische n bestimm ten Baumkollektiven im
Un tersuchungszeitraum stattfanden, w ird anhand der Durchmesseraufnahmen von 1975/77
un d 1987 dargestellt . H ierzu wurde n fü r beide Auf nahmen die 1987 noch vor han denen leben­
de n Bäume auf den Parzellen nach den bereits angesprochenen Durchmesserkollektiven zu-
sammengefaßt . ..

In den 12 (bzw. 10)J ahren seit Versuchsbeginn bis 1987 haben 81 % aller verbliebenen Bäu­
me ihre Position in den Kollek tiven (BH D- Klassen) auf den Parzellen beibehalten.

Auf den älteren Parzellen Nr. 1-3 sind Mi grationen um I bis 2 Klassen festzustellen, wobei
93 % aller Absteiger um eine Klasse und 7 % um zw ei Klassen abgesunken, 80 % aller Auf­
steiger um eine Klasse und 20 % um zw ei Klassen gest iegen sind .

Auf den jüngeren Parzellen Nr. 4- 7 sind Sprünge um 1 bis 3 Klassen zu beob achte n; von den
Absteigern sind 80 % um eine, 15 % um zwei und 5 % um drei Klassen gesunken, von den
Aufsteigern hab en sich 81 % um eine, 16 % um zwe i un d J % um drei Klassen verbessert.

Tabelle 7 gibt einen Überblick über die Umsetzun gsvorgänge in den Du rchm esserklassen
über alle Parzellen hinweg.

Tabelle 7. Übersich t der Umsetz ungsvor gänge in den BHD-Klassen für die Gesamtheit aller Parzellen

Tnble 7. Changes wirhin Dß l-l-classes, total of all plcts

BHD-Kla ~ ~ e Anzahl Bäume Abste iger (% ) Klassen treue (%) Aufsteiger (%)

1- 100 61 26.2 73.8
101- 200 55 18.2 54.5 27.3
201- 300 59 25.4 35.6 39.0
301-400 56 17.9 37.5 44.6

1- 400 m 7.3 92.7
"Rest" 631 92.4 7.6

In der Klasse der 100 stärks ten Bäume pro H ektar (,,1-100") verblieben über alle Parzellen
hinweg 73,8 % aller Bäume in ihrer Klasse, 26,2 % verschlechterten ihre Position.

In de r Klasse ,,101- 200" haben 17,3 % nach oben um gesetzt , 54,S % blieben klassenn -eu und
18,2 % versch lechterten ihre Posit ion. Innerhalb der ersten vier Klassen erhöhte sich m it ab­
nehmend er Durchmesserk lasse der An te il d er Aufsteiger.

In dem Kollektiv, das die 400 stärksten Bäume/ ha umfa ßt, zeigten 92,7 % aller Bäume Klas­
sent reue und nu r 7,3 % sind ab gesunk en , de mge genüber stiegen aus dem "Rest" 7,6 % in das
Kollekt iv der 400 stärksten/ha auf, 92,4 % verb lieben im schwäc heren Bereich.

Tabel le 8 gibt einen Übe rblick üb er die Um setzun gstendenzen aller verb liebenen Bäume auf
den Behan dlungsvarianten m it Veränderung der Zug ehörigkeit um 1 bis 3 Du rchm esserkl assen
nach unten (Absteiger) , nach ob en (Aufsteiger) ode r mit Verbl eib in der Klasse (Klassem reue).
Hi dm ach weisen die Parzellen mit den stärkeren und den mäßigen Eing riffen im älteren Teil
(PaTZ. 1 und 3) de utl ich wenig er Absteiger auf als der A·Grad (Parz.2). Die C-Varianre hat
darüber hinaus meh r als doppelt soviel Aufste iger wie A-G rad und B-Variante.

Da be i der Klassenzuo rdnung nur die 1987 auf den Parzellen noch vorhan denen Bäume be­
rücksichtigt wu rden, kann die Auswi rkung einer rechn eri sche n Verschiebu ng auf die Klassen ­
zugehö rigkei t aufgrund der unt erschied liche n Stammzahlsenkungen außer acht gelassen
werde n.
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Tabelle 8. Übersicht der Umsetzungsvorgänge au f den Beha nd lungsparz ellen in den BHD-Klassen

Tab/e8. Changes wirhin Dßl-l -classes, by treatmen ts and ploes

Behandlung Pan dit' Ab steiger (%) Klassentreue (% ) Aufueigt'r (%)

A 2 128 6.6 76.1 10.1
B I 105 2.9 86.7 10A
C 3 76 2.6 72A 25.0

0 7 151 6.' 83.4 10.0
A 4 142 9.8 78.9 11.5
B s 142 5.7 80.3 14.1
C 5 120 5.8 80.8 13.3

Alle Parailcn 864 ' .2 81.0 12.8

Im jüngeren Bestandesteil zeigen B- und C-Variante geringfügig weniger Absteiger und
erkennbar mehr Aufsteiger als A-Grad und o-Parzelle. Die Anteile der klassem reuen Bäume
reichen von 76 bis 87 %j bei ihnen ist eine Tendenz nach der Eingriffsstärke nicht erkennba r.

Insgesamt setzten auf allen Parzellen mehr Bäume nach oben (12,8 %) als nach unten (6,1 %)
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Abb. 6. Entwicklung der Schlankh eitsgrade der Oberhöhenstämme (ho/da) auf den Parzellen des Versuches
WEB 613 von 1975/77 bis 1987. (Pan . 1-3 oben, Parz. 4- 7 unten )

Fig.6 . Developmen r of tora l-ht'igh t/d iameter-breast~height ratios (ho/do) of rhe largest domi nant trees on
the WEB 613 trial plors from 1975/77 to 1987 (plots 1-3, top; plots 4- 7, bonom)
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um. Bedingt durch Sprünge über mehrere Klassen verbesserten und verschlechterte n sich also
nicht die gleiche Anza hl von Bäum en und es zeigt sich ein U ngleichgewicht zwi sche n den Auf­
und Absteigern .

3.3 Schlankhe itsgrade

Die h/d-Werte in den Beständen reagieren recht sensibel auf Veränderungen im Durchmesser­
und H ohenwach stum na ch Du rchforstungseingri ffen. Wäh rend die Entwicklung der Schlank­
heitsgrade der Grundflächenmiuelstämme eine Veränderung auch d urch die Verringerung der
Stammzahlen erfährt, ist sie für die Ober höhenstämme (ho 100) - zumindest bei Niederdurch ­
forst ungs eingriffen - solch en zusätzliche n rechnerischen Verschiebungen kaum unterwo rfen.
Abbi ldung 6 zeigt bereits zu. Versuch sbeginn deu tlich unterschiedliche ho /da-Wer te auf den
Parzellen, doch wir d erken nbar, daß in beiden Bestand esteilen die C-Varianten die größten
Absenkungen des Schlan kh eitsgrades aufweisen. Allerd ings sind die Unte rschi ede gegenüber
dem A·Grad nich t bedeutend und auch nicht gesichert . Es ist bemerkenswert, daß die Ober­
höhen-Schlankheitsgrade auch im A-Grad und auf der O-Parzelle Werte von ca. 0,8 bis 0,9 auf­
weisen und dam it eine relativ hohe Stabilität de s herrsch end en Bestandeskollekti vs signal isie­
ren.

3.4 Bestan deszuwachse

Die periodis ch-mitt leren Zu wachse (VfmS) der beiden Zuwac hsperioden 1975/ 77-1982 und
1982- 1987 sind auf Abb ildung 7 für die Parzellen 1- 3 (links) und 4-7 (rechts) dargestellt. Zu­
sätzlich sind die laufend en Zuwachse nach der bayerische n Eichren-Ertragstafel A SSMANN I

FRANZ(1963) für m ittleres Ert ragsniveau bei optimale r Bestockun gsdi chte eingezeichnet.

"
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Abb,'li Mit tlere jährliche Zuwach se auf den Parzellen des Versuches WE B 613 von 1975/ 77 bis 1982 und von
1982 bis 1987 (Para. 1-3 links, Parz. 4- 7 rechts). Mir eingezeichnet sind die laufenden Zuwächse nach der
Bayer. Pichten-Ertragstafel (ASSMANN/F RANZ 1963) für die Bonitäten M 40, M 36 und M 32 bei optimalen
Bestoc k ungsverh äh n issen

Fig. 7. Mean annu al volume incremen t on the WEB 613 rrial plors from 1975fi7 [Q 1982, and from 1982 to
1987 (plc ts 1- 3,left; plors 4-7, righr). Currem annual increment according tO the Bavarian Norway spruce
yield rable (AssMANN/ F RANZ 1963) has been added, i. e. for sire classes M 40, M 36, and M 32, for optimum
stocking levels



Beobachtungen IUtfeinemspat durchforstetrn Fichten-Versuch 285

Im älteren Bestandesteilliegen in beiden Zuwachsperioden die Zuwachse der A-Grad~Par­

zelle über den Zuwächsen der B- und C-Vanante. Auf allen dre i Parzellen ist ein Zuwachsan­
stieg zu verzeichne n: im A·Grad von 19,2 auf 19,9 VfmS (+ 3,6 %), auf der B-Variant e von 16,2
auf 17,5 VfmS (+8 %) und auf der C-Variante von 14,3 auf 15,3 VfmS (+7 %). Die B-Variante
weist somit den größten absoluten und relativen Zuwachsanstieg vom ersten zum zweiten Zeit­
raum auf.

Der jüngere Bestandesteil zeigt keine so einheitliche Entwicklung: Auf der ö-Parzelle fällt
der Zuwachs von 25,2 auf 23,6 VfmS (- 6,3 %) und im A-G rad von 21,4 auf 19,1 VfmS

MGH %

60

• 82/87

7 0

• 7 5 / 82

Ba90

75

~1 OO}-- - - -i- - - - - - +--- - - - -+-- - - - - -<

' 0 0

90

Iv % 85

Ba

70

8 2/8 7

Ab b. 8. Relativer Best andeszuwachs 1975/77- 1982 und 1982- 1987 über der relativen G rundfl äche nhaltung.
Parzelle 1-3, oben, bezo gen auf die A-Grad-Parzelle N r. 2
Parze lle 4 -7, unten, bezogen auf die ö-Parzelle Nr. 7

Fig.8. Relat ive stand volume incremcnr 1975/ 77- 1982, and 1982-1987 over relative residual basal area

stocki ng Ievels.
Plo ts 1-3, to p; in reference [ 0 Acgradeplor No. 2.
Plots 4-7, bor rom; in reference ro non-cut plor No. 7
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im 60jährigen Teil bei

(-10,7 %), während er auf den Durchforsrungs -Parzcllen ansteigt - auf der B-Variantevon 20,2
auf 23,5 VfmS (+ 16,3 %) und auf der C 'Variante vo n 22,2 auf 23,4 VfmS (+ 5,4 %).

In der Darstellung der relative n Zuwächse (Iv%) in bezug zum natürlichen Bcstockung sgrad
(MGH % ) auf Ab bildung 8 zeigt sich für die Gruppen der älteren Parzellen Nr. 1- 3 (oben), daß
die ersten Durchfors ruogseingriffe bei dem fort geschrittenen Alter von 58 Jahren in beiden
Zuwachsperioden 1975- 1982 und 1982- 1987 kräft ige Zuwachseinbußen verursachten - ge­
messen am Zuwachs und der Grundfläc hen ha ltung der A-Grad-Parzelle. In der zweiten Zu­
wac hsperiode sche int -sich der Zuwachs vor allem auf Parzelle 3 mit stärkerer Du rchfors tung
(e-Variante) bereits wieder etwas zu erholen.

Im jüngeren Bestandesteil (Abb. 8, unten) wurde die ö-Parzelle (Parz. 7, lebender Bestand )
als Bezugsbestand mit maxim aler (- na türlicher) Grundflächenhaltung verwe ndet, da die
A-Grad-Parzelle (Parz .4) wegen ihre r abweichend en Bonitä t hierfür weniger geeignet er­
schei nt. In der ers ten Zuwac hsperiode nach dem Eingriff von 1975/77 bis zur Aufnahme 1982
fallen die Zuwachseinbußen ähn lich hoch aus wie im älteren Bestandesteil. In der zweiten Pe­
riode von 1982 bis 1987 haben sich jedoch die Zuwach se der Behandl ungsparzellen voll erh olt
und liegen bei natürlichen Bestockungsgraden von etw a 94 und 95 % knapp unter dem 100 %­
Zuwachs der o-Parzelle.

Zusammenfassung

- In den beiden 5S- und 48jährigen Bestandesteilen des Fichten-Standraumversuches \\feißenb urg \\fEB 613
ware n bis zur Flächenanlage 1975/7 7 kaum aktive Durchforstungsmaßnahmen durchgeführt worden . Die
Flachen wiesen mit rund 1600 bzw. 2600 lebenden und 1600 bzw . S200 toten Bäumen pro Hekt ar sehr
hoh e Stammz ahlen auf.

- Ein Vergleich mit der bayerischen Fichten-Ertragstafel von AssMAj',·!,;/FRANzbestät igt die deutliche Über­
bestockung, die sich jedoch nach Stammzahl, Grundfläche und Vorra t unte rschiedlich darstellt.

- Nac h dre i stamm zahlgesteuerten Eingriffen inn erhalb von 10Jahre n, die allerdings wegen der erheblichen
Schneebruchgefahr sehr vorsicht ig geführt werden mu ßten, liegen die Stammzahlen 1987 im jetzt 70jähri­
gen Teil bei

1100/ ha (A-Grad)
SOO/ ha (mäßige Durchforstu ng)
SOD/ha (starke Durchforstu ng)

1600/ ha (A-Gr ad)
1500/ha (NULL- Parzelle)
lOGO/ha (mäßige Durchforstun g)
SOO/ha (starke Durc hfors tung)

- 12 Jahre nach den erst en Eingriffen haben die nunmehr 70- und 6Cjährigen Bestände sehr deutlich mit
einer gestaffelten Zunahme der Kronenexpansion auf die Behandlungen..reagiert . Die jüngeren Parzellen
zeigten dabei eine annähern d doppelt so große Zun ahme der übe r die Uberschirmung ermittelten Kro­
nenausdehnung wie die älteren Parzellen.

- Dies wird auch dur ch die Kronenradien- und Kroneng rundflächenzuwächse der Einzelbäume bestätigt.
- Umsetzungsvorgange innerhalb der 400 stärksten Bäume / Hek tar zeigen eine deutliche Migration zwi-

schen den gebild eten "lOOer"-Klassen, wobei die Zahl der "Aufsteiger" diejenige der "Abste iger" über­
trifft und die schwächere n ,,100er"-Klassen innerhalb der 400 stärksten Bäume/ha die größeren Anzahlen
von Aufsteigern aufweisen.

- Von den 400 stärks ten Bäumen/ha sind allerdings nur ca. 7 % in den "Rest" abgestiegen, aus dem wieder­
um run d S % aufsteigen konnte n.

- Auf den durchforsteten Parzellen gibt es deutlich weniger Absteige r und erkenn bar mehr Aufsteiger als im
A-Grad und auf der ö-Parzelle (hierbei sind die im Zuge der D urchforstungen entn ommenen Bäume nicht
·fwrücksichtigt. Bei ihnen dürfte es sich überwiegend um po tenti elle Absteiger gehandelt haben).

- Die Schlankheits grade der Grundflächenmittelstämme (hm/dm) wie auch der Oberhöhenstämme
(ho/ da ) zeigen sowohl im jüng eren wie auch im älteren Bestandesteil deutlich gestaffelte Reak tione n
entsprechen d der Eingriffsstärke. mit größte r Absenkung auf den beiden C-Varianten. Allerdings er rei­
chen auch die unb ehandelten Parzellen im Ob erhöhenbereich rech t nied rige Schlankheitsgrade von etwa
0,3, was auf die gute Selbstdiffere nzierung auf diesen Standorten mit guten Bonitäten zurückzufü hren ist.

- Der erste Eingriff zu Versuchsbeginn verursachte - wie zu erwarten war - auf den B- und C-Varianten in
beide n Altersgruppen in der ersten Zuwachsp eriode bis 1932 deutliche Zuwachseinbußen gegenüber dem
A-Grad bzw. der NULL-Parzelle. Der Zuwachsrückgang hatt e in etwa das gleiche Ausmaß wie die Absen-



Beobachtungm aufeinem5pat durchforsteten Fichten-versuch 287

kung de r Bestandesgrundfläche. In de r zweiten Zuw achsperiode vo n 1982 bis 1987 istjedoch bereits eine
Erh olung des Zuwa chses auf den Behandlu ngsparzellen erkenn bar. Sie föhn insbeson dere im jüngeren,
nu nmehr 60jährigen Besta ndesteil zu Zu wachsen in H öh e derjenigen de r unb ehand eh en Parzellen.

Summary

Observations Oll a deferred-thinning trial of Nonoey spruce

- In rhe {WO 58· and 48-year-old stan d pans of rhe Norway sprue e spacin g rrial Weissenburg W EB 613,
hardl y an)' acrive thinnin gs were made un til plor Iayour in 1975/77. Numbe r of rrees was very high; there
were app roxim arely 1600 resp. 2600 living trees, and 1600 resp. 5200 d ead trees per hect are.

- Compa rison wirb rhe Bavarian Ncrway spruee yield reble by Ass~IANN/FR».'z confi rms diseine r over­
srock ing; however, the re are di ffer enees as far as num ber of rrees, basa l area, and sranding volu me is
conc erned .

- Th ree thin nings were made, based on num ber of rrees, over a f ü-yea r perio d, taking inro account the given
coosiderable snowbreak dang er. l n 1987, number of rrees per hectare was as [ollows, Zc-year-old stand :

1100 (A-grade)
800 (moderate thinning)
500 (heavy thin ning)

sü-year-old sta nd :
1600 (A-grade)
1500 (no rhinning)
1000 (mode rate rhinning)
800 (heavy thinning)

12 years afeer th e. first rhinning., rrees in ehe (Wo srands have reacred very dis tincdy with a graduared
increase in crown expansion; crown caoopy closure was used as crireri on. The youn ger plo rs sho wc d one
almest rwice as high as t he older ones.

- This is also confirmed bv the increase of rrown radii and crown cover of rhe individ ual rrees.
- Chan ges among rhe 400-largesr trees per hecrare are expressed by a dis tinc t shitring be tw ee n " IOO-rree"

classes. Tb ere we re more cha nges inro a higher class rhan into a lower one, and rhe lower "I OO- tree" classes
show larger »umb ers of rrees chan ging inro a higher one.

- Only approximately 7 % of rhe 400 larges t trees per hectare changed down imo the resr of rhe stan d, and
8 % of thi s part of the st ocking moved upward.

- On the thin ned plots th ere we re diseincrly fewer trees changing over into lowe r classe s and rnore mo ving
into higher ones rhan in rhe A-grade and on the unthinn ed plor . Trees raken out in rh inni ngs are..not
included; rnos r of rbese probably wou ld have changed imo lowe r classes.

- Tota l heig he/diamerer b reasr heig ht ratios (h..ldm) of rhe trees of mean basa l area and also of (he tallest
do minams (h.,l do) sho wed distinedy graduated reactions according 10 (hinmng intensiry, both in th e
)'ou nge r and in the olde r stand. wi(h the highest decrease wi thin the twO C -variants. Such ratios of the
tallest do minams on the un thinned plots also are low, approxim ately 0.8, due to the good self-differen tia­
tion on these good sires.
Follo wing the first [hin ning at Ihe beginning of the rn al, B- and C -yan an ts in bot h age gro ups showed - as
was to be expecled - d isli nct dec rcases in volume incremen r far the first period um il1 982 as com pared
wirh rhe A-g rade ;tod no rhinning. Inc remen t rcducrion was abou t the same in magnitude as the lower ing
of srand basal area.ln rhe second gro wt h period 1982 to 1987, however, recovery can alr eady be notie ed on
thc treatment plot s; incrcment espec ially of the 60-year -old stand reac hed that of [h e unrh inned plots .
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